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Die Crailsheimstraße, in der Steuergemeinde Erlenstegen, verbindet die äußere Sulz—

bacher- mit der Odenbergerstraße. Sie ist benannt nach dem Ehrenbürger derStadt

Nürnberg, dem Kgl. Staatsminister a. D. und Staatsrat i. a. o. D., Kal. Kämmerer

und Reichsrat Dr. Graf Krafft von Crailsheim.

Der Crailsheimplatz, ebenda, liegt inmitten der vorgenannten Straße.

Die Caprivistraße, ebenda, führt vom Steinplattenweg zur Crailsheimstraße; sie wurde

so benannt nach dem Reichskanzler Graf Georg Leo von Caprivi.

Die Bülowstraße, ebenda, zwischen Steinplattenweg und Crailsheimplatz, ist benannt nach

dem Reichskanzler Fürsten von Bülow.

Die Pettenkoferstraße, in der Steuergemeinde Gibitzenhof zwischen Reichelsdorfer- und

Forsterstraße, trägt ihren Namen nach dem berühmten Hygieniker Max von

Pettenkofer.
Die Kochstraße, ebenda, führt von der Pettenkofer- zur Forsterstraße; sie soll an den

Begründer der modernen Bakteriologie und der wissenschaftlichen Bekämpfung der

Infektionskrankheiten Professor Robert Koch erinnern.

Die Listerstraße, ebenda zwischen Koch— und Pettenkoferstraße, trägt ihren Namen zum

Andenken an den bekannten Chirurgen Josef Lister.

Die Jennerstraße, ebenda, verbindet die Reichelsdorfer- mit der Kochstraße; sie erhielt

diesen Namen zur Erinnerung an den durch die Schutzpockenimpfung bekannten

Gelehrten Jenner.
Die Reisstraße, in der Wohnungskolonie Nürnberg-Rangierbahnhof (Steuergemeinde

Gibitzenhof), zweigt in nordöstlicher Richtung von der Bauernfeindstraße ab; sie wurde

nach Philipp Reis, der 1860 das erste Telephon konstruierte, genannt.

Die Ebermayerstraße, ebenda zwischen Schnorr— und Reisstraße, trägt ihren Namen

zu Ehren des Generaldirektors der bayerischen Eisenbahnen Gustav von Ebermayer.

Die Rüberstraße, ebenda, führt von der Ebermayer- zur Bauernfeindstraße;: sie wurde so

benannt nach dem Kgl. Eisenbahndirektionsrat Eduard Rüber.

Die Wilsonstraße, ebenda südlich der Schnorr— und Zengerstraße, sie führt ihren Namen
nach dem Lokomotivführer Wilson, der den ersten Zug der Ludwigsbahn führte.

Der Kaulbachplatz, in der Steuergemeinde Gärten h. d. V., liegt an der Kreuzung der

Schweppermann- und Kaulbachstraße;: er wurde gleich der Kaulbachstraße nach dem

berühmten Maler und Akademiedirektor Wilhelm von Kaulbach benannt.

Die Minervastraße, in der Steuergemeinde Gibitzenhof, führt von der Unterführung an

der Dianastraße ab zum Südfriedhof.

Die Weichselstraße, in der Steuergemeinde Wetzendorf westlich des zwischen der äußeren
Großweidenmühl- und Steinstraße liegenden Teiles der Kirschgartenstraße, führt ihren

Namen in Anlehnung an den Namen Kirschgarten.

Die Eckhardstraße, Oswaldstraße, Kunostraße, Bothostraße und Ingostraße,
in der Steuergemeinde Gibitzenhof, verbinden sämtlich die verlängerte Sperberstraße

mit der Frankenstraße. Sie liegen im neuen BauquartierdesBauvereinsSiemens—

Schuckertscher Arbeiter.
Der Nibelungenplatz, in der Steuergemeinde Gleißhammer, liegt inmitten der Nibe—

lungenstraße.
Die Kurtstraße, in der Steuergemeinde St. Peter, verbindet die Kirchenstraße mit der
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